
Beschlussfassung über den Antrag        

der SPD Kreistagsfraktion auf die 

Erstellung eines Seniorenpolitischen 

Gesamtkonzeptes  

sowie auf die Schaffung einer Stelle 

einer/-s Sozialraumkoordinatorin/-s 
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          LANDRATSAMT Neumarkt i.d.OPf. / Abt. 30 / 19.07.2018 

TOP 5: SPGK Pflicht zur Erstellung 

Art. 69 AGSG – Bedarfsermittlung      (in der aktuellen Fassung vom 08.12.2006) 

 

(1) Die nach den Art. 71, 72 und 73 zuständigen Aufgabenträger stellen im 

Benehmen mit den Gemeinden, den örtlichen und regionalen 

Arbeitsgemeinschaften der Pflegekassen, den überörtlichen Trägern der 

Sozialhilfe und den Trägern der Pflegeeinrichtungen den für ihren Bereich 

erforderlichen längerfristigen Bedarf an Pflegeeinrichtungen fest. 

 

(2) Die Bedarfsermittlung ist Bestandteil eines integrativen, regionalen 

seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes, das nach dem Grundsatz ‚ambulant 

vor stationär‘ die Lebenswelt älterer Menschen mit den notwendigen 

Versorgungsstrukturen sowie neue Wohn- und Pflegeformen für ältere und 

pflegebedürftige Menschen im ambulanten Bereich umfasst. 
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TOP 5: SPGK Was ist ein SPGK? 

• Handlungsleitendes Konzept: In der Regel mit bestimmten 

Forderungen / bestimmtem Programm ( ~ Seniorenleitbild) 

• 11 Themenfelder (bspw: „Integrierte Orts- und 

Entwicklungsplanung“, „Unterstützung pflegender 

Angehöriger“, „Präventive Angebote“, etc.) 

• Methoden zur Erstellung: Beteiligung von Bürgern 

(Umfragen), Expertengespräche, Dialog zwischen Politik 

und Gesellschaft, etc.  

• Kosten: ca. 30.000 € bis 90.000 € bei externer 

Beauftragung, je nach Anbieter und Detailgrad 

(Bedarfsermittlung ab ca. 15.000 €) 
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TOP 5: SPGK Was ist ein SPGK? 

Bei Erstellung eines SPGK (gleich ob extern oder intern 

erstellt) immer zu beachten: 

• Beteiligung aller Akteure im Bereich der Seniorenpolitik: 

Anbieter, Wohlfahrtsverbände,  Bürger, Politik auf 

Kreisebene und auf Ebene der kreisangehörigen Kommunen 

(gehört zur Konzeption des StMAS für ein SPGK) 

• Bisher im Landkreis vorhandene Arbeitsergebnisse 

(Seniorenleitbild, Generationenübergreifende Agenda, 

frühere Bedarfsermittlungen) können mit aufgenommen 

werden 
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TOP 5: SPGK bisherige Vorbereitungen 

• Da im LRA keine personellen Kapazitäten frei sind: 

17.07.2017 Schreiben an Anbieter, um Preisrahmen für die 

externe Erstellung eines SPGK zu erhalten, einschl. Preise 

für isolierte Bedarfsfeststellung (Aufforderung zu 

modularen Angeboten, Ergebnisoffenheit) 

• 22.12.2017: Antrag der SPD-Fraktion 

• Besprechung der Fraktionsvorsitzenden vom 18.01.2018 

(Ergebnis u.a.: Bürgermeister befragen) 

• 27.02.2018: Bürgermeisterdienstbesprechung 

• Erneute Besprechung mit Fraktionsvorsitzenden 19.05.2018 

 Aufnahme der Ergebnisse in einen Beschlussvorschlag 
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TOP 5: SPGK bisherige Vorbereitungen 

• Themen, die insbesondere auch mit den Bürgermeistern 

besprochen wurden: 

– Methode der Erstellung des SPGK 

– Sozialraumkoordinator 

– Änderung der Richtlinien des Kreises zur 

Investitionskostenförderung 

 

vom Antrag der SPD-

Fraktion umfasst 

K
re

istag 



          LANDRATSAMT Neumarkt i.d.OPf. / Abt. 30 / 19.07.2018 

TOP 5: SPGK 
insb. in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

• Problem: Konzept dient als Leitlinie für Seniorenpolitik;  

Art der Erstellung stellt Weichen für späteren Inhalt 

  Grundfragen vorher zu klären 

Umfang der 

Seniorenpolitik des 

Landkreises insgesamt 

Fortführung der 

Investitionskosten-

förderung 
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TOP 5: SPGK 
insb. in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

• Problem: Methode der Erstellung des SPGK beeinflusst Ergebnis 

– Landkreis hat auf dem Gebiet der Seniorenpolitik wenige eigene 

rechtliche Möglichkeiten, Gemeinde dagegen ist allzuständig 

– Landkreis kann überwiegend nur informelle Maßnahmen treffen 

(Koordination, Netzwerkbildung, Anstoßen von Projekten) 

  Inhalte des SPGK werden zum großen Teil auch

 Handlungsspielräume der Gemeinden betreffen (Konzeption des 

 SPGK durch das StMAS prinzipiell darauf angelegt) 

 

 Frage: Wie stark soll sich der Landkreis in der 

Seniorenpolitik engagieren und im Zuge dessen auf die 

Gemeinde bezogene Inhalte und Maßnahmen in ein 

seniorenpolitisches Gesamtkonzept aufnehmen? 
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TOP 5: SPGK 
in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

 

Frage: Wie stark soll sich der Landkreis in der Seniorenpolitik engagieren 

und im Zuge dessen auf die Gemeinde bezogene Inhalte und Maßnahmen in 

ein seniorenpolitisches Gesamtkonzept aufnehmen? 

Fazit insb. der Bürgermeisterdienstbesprechung:  

Der Landkreis soll sich in der Seniorenpolitik nur insoweit 

engagieren, als er die kreisangehörigen Kommunen nicht 

einengt. 

Seniorenpolitik gelingt am besten auf lokaler Ebene. 
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TOP 5: SPGK 
insb. in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

Sozialraumkoordinator/in 

Mehrere Möglichkeiten, SPKG zu erstellen 

– Externe Erstellung des SPGK verursacht unterschiedliche Kosten 

(Spanne: ca. 30.000 € bis 90.000 € bei externer Vergabe) 

– Vorschlag der SPD-Fraktion im Kreistag: Schaffung einer Stelle   

einer/-s Sozialraumkoordinatorin/-s mit folgenden möglichen 

Aufgabengebieten:  

„Initiierung und Begleitung von sozialen Projekten sowohl in den Kommunen 

als auch landkreisweit, […]  

beratende Funktion für die soziale Entwicklung der Kommunen, […]  

Entwicklung und Umsetzung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts, […]  

Beratungs- und Informationsstelle für die Sozialraumkoordinatoren der 

Kommunen“ 

 Aufgaben d. Sozialraumkoordinator/in ähneln grds. der Funktion, 

die Frau Larsen-Lion derzeit bei der Regina GmbH wahrnimmt                       
(aber: Erstellung SPGK aus förderrechtlichen Gründen unmöglich) 
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TOP 5: SPGK 
insb. in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

Sozialraumkoordinator/in mit Aufgabe, SPGK zu erstellen 

• Ziel der Schaffung eines Sozialraumkoordinators, der auch SPGK 

erstellt: Umsetzung läge in Händen eines konkreten Ansprechpartners 

• Allerdings: SPGK ist politisches handlungsleitendes Konzept, 

Umsetzung ist überwiegend Aufgabe der Politik 

• Externe Beauftragung der Bedarfsplanung aller Voraussicht nach in 

jedem Fall notwendig (Kosten ca. 15.000 €) 

• Erstellung eines fundierten SPGK und Ausfüllen einer Stelle als 

Sozialraumkoordinator hat völlig unterschiedliche Fähigkeiten zur 

Voraussetzung 

• Externe haben mehr know-how bei Erstellung eines SPGK, insb. bei der 

Beratung hinsichtlich der Konzeption von Fördermaßnahmen 

• Stelle, die der Erarbeitung eines SPGK dient, kann nicht durch 

Fördermittel finanziert werden, da gesetzliche Aufgabe des Landkreises 
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TOP 5: SPGK Was ist ein SPGK? 

 bedeutet externe Erstellung Erarbeitung „im stillen 

Kämmerlein“? 

Bei Erstellung eines SPGK (gleich ob extern oder intern erstellt) immer zu 

beachten: 

• Bisher im Landkreis vorhandene Arbeitsergebnisse (Seniorenleitbild, 

Generationenübergreifende Agenda, frühere Bedarfsermittlungen) 

können und müssen mit aufgenommen werden 

• Beteiligung aller Akteure im Bereich der Seniorenpolitik: Anbieter, 

Wohlfahrtsverbände,  Bürger, Politik auf Kreisebene und auf Ebene der 

kreisangehörigen Kommunen (gehört zur Konzeption des StMAS) 

hängt (in jedem Fall) von der Beteiligung der Akteure ab! 
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in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

Sozialraumkoordinator/in 

Frage: Soll der Landkreis eine Stelle einer Sozialraumkoordinatorin / eines 

Sozialraumkoordinators schaffen? 

 Fazit insb. der Bürgermeisterdienstbesprechung: 

• Einsatz von Personal in diesem Aufgabenbereich kann sinnvoll sein; aber 

Vorteile der Trennung der Erstellung SPGK und der Arbeit eines 

Sozialraumkoordinators überwiegen  

• Die Arbeit von Frau Larsen-Lion soll weiter geführt werden, wenn diese 

Ende 2018 ausscheidet 

• Die Arbeit soll weiterhin über die Regina GmbH unter Verwendung von 

finanziellen Mitteln aus Förderprojekten ausgeführt werden 

 Es gibt bereits einen konkreten Antrag bei der Regierung der Oberpfalz 

sowie Gespräche zum Zweck der nahtlosen Fortsetzung der Arbeit 

TOP 5: SPGK 
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in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

Investitionskostenförderung 

• Drei Landkreis-Förderrichtlinien für stationäre und 

teilstationäre Einrichtungen und ambulante Pflege: 

– stationäre und teilstationäre Einrichtungen: Baukostenförderung mit 

50 % Finanzierung durch jeweilige Gemeinde 

– ambulante Pflege: Sachkostenzuschuss aus Kreishaushalt 

–  Voraussetzung ist jeweils Bedarf nach Pflegebedarfsplanung      

(somit weiterer Zusammenhang mit SPGK: Bedarfsplanung ist Teil 

des SPGK) 
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Investitionskostenförderung 

• Stationäre / teilstationäre Einrichtungen: 

–  Investitionskostenförderung pro Platz,  

– Zweckbindung der Baumaßnahme auf 30 Jahre,  

– Eingang in Finanzierungsplan / Verhandlung mit Pflegekasse: Platz 

in der Einrichtung wird für Bewohner günstiger 

• ambulante Pflege 

– Investitionskosten, dürfen Pflegebedürftigen nicht berechnet 

werden, z.B. Anschaffung von Fahrzeugen, Mieten 

– Förderung pro Vollzeitstelle (ca. 70 Stellen im Landkreis seit 2012; 

jährlich veranschlagtes Fördervolumen reicht für ca. 62,5 VZ-Stellen) 

TOP 5: SPGK 
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Investitionskostenförderung 

• Fördervolumen 

 

 

 

 

 

• Von Pflegebedarfsplanung unabhängig:  

– Förderung von Altennachmittagen/Seniorenclubs/etc. (ca. 15.000 €) 

– und Nachbarschaftshilfen (ca. 7.500 € im Jahr) 

 

TOP 5: SPGK 

ca. 500.000 € pro Jahr 

(LKr + Gemeinden) 
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Investitionskostenförderung 

• Erreichen eines Lenkungszweckes fraglich 

– Ziel: Sicherstellung der Versorgung mit stationären / teilstationären 

Pflegeplätzen sowie mit ambulanter Pflege (nach Bedarfsplan) 

– Pflegeanbieter reagieren ohnehin auf die starke Nachfrage 

– Förderung bewirkt, dass einzelne Pflegeleistung günstiger angeboten 

wird; Einkommen der zu Pflegenden spielt aber keine Rolle 

– In den letzten Jahren wurden bereits Pflegeeinrichtungen ohne die 

Förderung errichtet  

– Keine Steuerung in Richtung Kurzzeitpflegeplätze etc.     

(Förderung hat nicht zur dauerhaften Entstehung geführt) 

– „Nadelöhr“ momentan eher Fachkräftemangel als Investitionskosten  

TOP 5: SPGK 
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in der Bürgermeisterdienst- 

besprechung erörterte Fragen: 

Investitionskostenförderung 

Frage: Soll der Landkreis gemeinsam mit den kreisangehörigen Kommunen 

die Investitionskostenförderung für stationäre und teilstationäre 

Pflegeeinrichtungen und für die ambulante Pflege weiter führen? 

Fazit insb. der Bürgermeisterdienstbesprechung: 

• Förderung von Investitionskosten bei stationären und 

teilstationären Einrichtungen mangels Zweckerreichung nicht 

notwendig; Förderung der ambulanten Pflege soll aufgrund 

des Grundsatzes „ambulant vor stationär“ (vgl. Art. 69 Abs. 2 

AGSG) einstweilen erhalten bleiben 

• Eventuell Neuausrichtung der Förderung aufgrund des SPGK, 

je nachdem welche Ergebnisse das SPGK mit sich bringt 

TOP 5: SPGK 
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Investitionskostenförderung 

Hinsichtlich der Investitionskostenförderung wird daher folgende 

Vorgehensweise vorgeschlagen  

(kein Beschlussvorschlag für den 18.07.2018): 

 

• Änderung der Richtlinien über die Investitionskostenförderung 

des Landkreises Neumarkt in der nächsten Kreistagssitzung 

(voraussichtlich im November 2018) wie folgt: 

TOP 5: SPGK 
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Investitionskostenförderung 

• Die Richtlinie zur Förderung von vollstationären 

Pflegeeinrichtungen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. vom 

30.06.2009 wird mit Wirkung zum 31.03.2019 aufgehoben. 

• Die Richtlinie zur Förderung von teilstationären 

Pflegeeinrichtungen und von Einrichtungen der Kurzzeitpflege 

im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. vom 30.06.2009 wird mit 

Wirkung zum 31.03.2019 aufgehoben. 

• Die Richtlinie zur Förderung ambulanter Pflegedienste im 

Landkreis Neumarkt i.d.OPf. vom 30.09.2009 wird angepasst: 

– Herausnahme der Voraussetzung eines in der Pflegebedarfsplanung 

festgestellten Bedarfes zur Vermeidung von Rechtsunsicherheit            

(Bedarf ist ohnehin irrelevant, da Summe haushaltsmäßig gedeckelt ist) 

– redaktionelle Änderungen ohne Auswirkungen auf die Verwaltungspraxis 

TOP 5: SPGK 
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Investitionskostenförderung 

Mögliche Änderungen der Richtlinie zur Förderung von ambulanten Diensten: 

• In Punkt 2.1. heißt es statt „Förderfähig sind ambulante Pflegedienste, soweit sie in der jeweils gültigen Fassung 

des Bedarfsplanes als bedarfsnotwendig eingestuft sind.“ nun „Förderfähig sind im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

tätige ambulante Pflegedienste.“ 

• Unter Punkt 3 wird das Wort „bedarfsnotwendige“ sowie unter Punkt 5 das Wort „bedarfsgerechter“ gestrichen. 

• Nach Punkt 3.8 wird eingefügt: „3.9 Förderfähig sind nur Pflegeleistungen, die im Landkreisgebiet erbracht 

werden. Ggf. findet eine nur anteilige Berücksichtigung des ambulanten Pflegedienstes statt. 3.10 Der ambulante 

Pflegedienst muss die Erfüllung aller Voraussetzungen belegen können, ggf. insb. durch Vorlage des 

Versorgungsvertrages mit den Pflegekassen.“ 

• In Punkt 6.3.1 wird nach „38,5 Stunden“ der Textteil „und einer Jahresarbeitszeit von 1.690 Stunden“ gestrichen. 

• Der Berechnungshinweis zu Punkt 6.3.1. wird wie folgt gefasst: „Es ist stets von der im Dienst üblichen 

wöchentlichen Arbeitszeit auszugehen. Wer das ganze Jahr über die übliche Wochen-Arbeitszeit geleistet hat, ist 

immer eine Vollzeitkraft (1,0). Bei Beschäftigten, die dem Unternehmen nicht das ganze Jahr angehört haben oder 

nur teilzeitbeschäftigt waren, wird eine Umrechnung zu "Vollbeschäftigten" vorgenommen. Bei Teilzeitkräften ist 

die vereinbarte Wochenarbeitszeit der Maßstab, die zur im jeweiligen Dienst üblichen wöchentlichen Arbeitszeit 

ins Verhältnis gesetzt wird. Für die Umrechnung von im Förderzeitraum nur zeitweise erfolgter Beschäftigung 

werden nur volle Kalendermonate der Beschäftigung berücksichtigt. Geringfügig Beschäftigte sind in diesem 

Sinne Teilzeitbeschäftigte.“ 

• In Punkt 7.3 wird die Zahl 9 durch die Zahl 8 ersetzt. 

• Punkt 9 wird die folgt gefasst: „Diese Richtlinien zur Förderung ambulanter Pflegedienste im Landkreis Neumarkt 

i.d.OPf. treten mit Wirkung für den Förderzeitraum Kalenderjahr 2020 zum 01.01.2021 in Kraft. Ab 01.04.2020 

tritt die bisherige Richtlinie zur Förderung ambulanter Pflegedienste im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. vom 

30.06.2009 außer Kraft.“ 
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Beschlussvorschlag 

 

 

über die Anträge der SPD-Fraktion  

auf dem Gebiet der Seniorenpolitik  

könnte in folgender Weise beschlossen werden: 
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Beschlussvorschlag 

(1) Erstellung eines SPGK 

Der Kreistag beschließt eine externe Vergabe der Erstellung eines Seniorenpolitischen 

Gesamtkonzeptes i.S.d. Art. 69 AGSG mit folgenden Maßgaben: 

a. Den kreisangehörigen Kommunen sollen unter Berücksichtigung der Mindestanforderungen an ein 

seniorenpolitisches Gesamtkonzept möglichst wenige Vorgaben im Bereich der Seniorenpolitik gemacht 

werden. 

b. Vorhandene Arbeiten, wie bspw. das Seniorenleitbild, bisherige Bedarfsplanungen sowie geleistete 

Arbeit der Koordinatorin für das Ehrenamt sollen so weit wie möglich in das Konzept integriert werden. 

c. Die Bedarfsplanung im Seniorenpolitischen Gesamtkonzept soll bei freiwilliger finanzieller Förderung 

im Bereich der Seniorenpolitik nicht mehr als vor Erlass eines Bescheides zu prüfende 

Fördervoraussetzung vorkommen. 

d. Im Prozess der Erstellung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes soll möglichst die 

Weiterentwicklung der finanziellen Förderung von Angeboten im Bereich der Pflege untersucht werden. 

e. Das Seniorenpolitische Gesamtkonzept soll spätestens bis zum 31.12.2019 vom Kreistag verabschiedet 

werden können. 

f. Zu diesem Zweck wird das Angebot des BASIS-Instituts, Franz-Ludwig-Str. 7a, 96047 Bamberg 

(Geschäftsführer Dr. Hanspeter Buba) angenommen, für maximal 23.000 € plus Ust. ein 

seniorenpolitisches Gesamtkonzept zu erstellen. Nicht in dieser Summe enthalten sind Sachkosten, die 

dem Landkreis bspw. durch die Versendung von Fragebögen an Bürger entstehen. Der zusätzliche 

Aufwand hierfür beträgt ca. 7.500 €. 
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Beschlussvorschlag 

(2) Aufgabenbereich eines Sozialraumkoordinators 

 

a. Die Arbeit von Frau Larsen-Lion bei der Regina GmbH soll nach Ausscheiden von 

Frau Larsen-Lion im gleichen Umfang weiter geführt werden. 

b. Die Stelle soll bei der Regina GmbH angesiedelt bleiben und im Bereich 

Regionalmanagement verankert sein. 

c. Zu diesem Zweck wird die Verwaltung beauftragt, alles in die Wege zu leiten, damit 

entsprechende Anträge für eine finanzielle Förderung gestellt werden. 
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Beschlussvorschlag 

(3) Investitionskostenförderung 

 

a. Der Kreistag nimmt die in der Bürgermeisterdienst- und den 

Fraktionsvorsitzendenbesprechungen erarbeiteten und besprochenen 

Vorschläge zur Aufhebung bzw. Änderung der Investitionskostenförderung zur 

Kenntnis. 

b. Die Vorschläge werden in der nächsten Kreistagssitzung als 

Tagesordnungspunkt aufgenommen und zur Abstimmung gestellt. 
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